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Pressemitteilung des Bayerischen Volkshochschulverbandes e.V.

München, den 21.12.2005

Kürzung als unglaublich zurückgewiesen

Erwachsenenbildung weiterhin Aufgabe des „Kulturstaates Bayern“

Erste Nachrichten aus den Verhandlungen um den Nachtragshaushalt 2006 schockieren die Erwachsenenbildung. Ihre Mittel sollen um die Hälfte gekürzt oder ganz gestrichen werden. „Diese Meldungen sind unglaublich!“ meint K. Heinz Eisfeld, Vorsitzender des Landesbeirates für Erwachsenenbildung. „Es kann nicht sein, dass das „Ministerium für Bildung“ alle bisherigen Bekenntnisse zur Bedeutung 

des Lebenslangen Lernens Lügen straft und die über Jahrzehnte aufgebaute vierte Säule der Bildung einfach einreißt.“ 

Eine Verabschiedung des Freistaats aus der Erwachsenenbildung hätte fatale Folgen mit einem verheerenden Dominoeffekt:

+
Gefährdung von Volkshochschulen in ihrem Bestand

+
Verlust von Arbeitsplätzen für feste und freie Mitarbeiter (Kursleiter)

(derzeit 40.000 in Bayern)

+
millionenschwere Einbußen für den Einzelhandel (Lehr- und Lernmittel)

+
Verlust von Bildung für alle

Denn hunderttausende vhs-Teilnehmer mit kleinem Geldbeutel hätten entweder kein Angebot mehr oder könnten dieses nicht mehr bezahlen. Zudem würde das Engagement vieler ehrenamtlich Tätiger mit Füßen getreten.

 „Ich kann mir beim besten Willen nicht vorstellen, dass die bayerische Staatsregierung diese bedeutende Bildungs- und Wirtschaftsleistung mit einem Federstrich gefährden will“, wehrt der Vorsitzende des Landesbeirats, K. Heinz Eisfeld, das Kürzungsansinnen ab, „insbesondere auch im Hinblick auf die über Jahrzehnte gepflegte faire und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Kultusministerium, die heute eine echte Bewährungsprobe zu bestehen hat.“
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